
Enantioselective
Chemical Synthesis

Die Entwicklung leistungsf�-
higer enantioselektiver Metho-

den zur Synthese komplexer orga-
nischer Molek�le, insbesondere von

Naturstoffen und pharmakologisch rele-
vanten Analoga, hat in den letzten Jahr-

zehnten atemberaubende Fortschritte zu ver-
zeichnen. Die Geschwindigkeit der wissenschaftli-
chen Entwicklung gerade im Bereich der asym-
metrischen Metall- und Organokatalyse und die
Vielzahl der Publikationen (einschließlich spezia-
lisierter �bersichten und Monographien) macht es
Studierenden, Forschenden und Lehrenden glei-
chermaßen schwer, den �berblick zu wahren, bei
der Planung von Synthesen die modernen M�g-
lichkeiten im Auge zu halten und neuere Arbeiten
ad�quat zu bewerten.

Vor diesem Hintergrund unternimmt das Buch
von Corey und K�rti den �ußerst willkommenen
und schwierigen Versuch, die „wichtigsten und
n�tzlichsten“ Methoden der enantioselektiven
Synthese zun�chst lexikalisch zusammenzustellen
(Teil 1; 150 Seiten), um anschließend logisch-stra-
tegische Konzepte zur Planung enantioselektiver
Synthesen knapp darzulegen (Teil 2; 20 Seiten) und
anhand von nahezu f�nfzig Totalsynthesen zu ex-
emplifizieren (Teil 3; 150 Seiten).

Auf den ersten Blick beeindruckt das sehr an-
sprechend (auch durch Farbdruck) gestaltete Werk
durch eine �bersichtliche Strukturierung, klare
Formelbilder und Reaktionsschemata sowie eine
enorme Zahl an Literaturstellen. Auf den zweiten
Blick wird deutlich, dass das Buch – wie schon die
fr�here Monographie des Erstautors und Nobel-
preistr�gers E. J. Corey, The Logic of Chemical
Synthesis (John Wiley & Sons, 1990) – in nicht un-
erheblichem Maße auch der wissenschaftlichen
Selbstdarstellung dient. So handelt es sich bei den
Beispielsynthesen um eine Kompilation der im
Corey�schen Laboratorium in den letzten zwei
Jahrzehnten durchgef�hrten Totalsynthesen, und
auch die Literaturangaben (und die Liste der in
Teil 1 vorgestellten Methoden) sind keinesfalls
vollst�ndig, sondern reflektieren eine pers�nliche
Auswahl der Autoren.

Wer sich dieser Limitierungen bewusst ist und
das Buch nicht als „Referenzwerk“ betrachtet,
sondern bereit ist, die Welt der enantioselektiven
Synthese durch die Brille des Synthese-Großmeis-
ters E. J. Corey zu betrachten, dem werden sich
viele interessante, anregende und hilfreiche Ein-
sichten er�ffnen. Und so verfehlt das Buch seinen
Zweck nicht.

In Teil 1 werden viele wichtige chirogene Syn-
thesereaktionen sehr �bersichtlich pr�sentiert, ge-
ordnet nach Methoden zur Kn�pfung von C-H-, C-

O-, C-N-, C-Y- und C-C-Bindungen. Ein separater
Abschnitt befasst sich mit Cycloadditionen und
anderen Cyclisierungsreaktionen. In diesem klug
gew�hlten Raster pr�sentieren die Autoren eine
relevante Auswahl n�tzlicher enantioselektiver
Synthesemethoden, wobei der Fokus sinnvoller-
weise auf katalytische Verfahren gelegt wurde und
Auxiliar-basierte Methoden nur in wenigen F�llen
Erw�hnung finden. Die Konzepte werden stets mit
einer Vielzahl konkreter Beispiele belegt, und die
Strukturen der ben�tigten chiralen Katalysatoren
oder Liganden werden separat abgebildet. Auch
wenn manche namhafte Kollegen vergeblich nach
ihren eigenen Beitr�gen suchen werden, so reflek-
tiert die Zusammenstellung doch den aktuellen
„Stand der Kunst“ im Bereich der asymmetrischen
Metall- und Organokatalyse eindrucksvoll und in
�berzeugender Weise. Bedauerlich ist lediglich,
dass biokatalytische (enzymatische) Verfahren
nicht ber�cksichtigt wurden.

Teil 2 des Buches kn�pft direkt an das bereits
erw�hnte Werk The Logic of Chemical Synthesis
an, wobei die Corey�sche Terminologie der Retro-
synthese und die verschiedenen Transform-Typen
zun�chst knapp rekapituliert werden, bevor ver-
schiedene Konzepte zum stereokontrollierten
Aufbau komplexerer Strukturen vorgestellt
werden. An einigen Beispielen wird zudem veran-
schaulicht, wie die modellhafte Betrachtung hoch
geordneter �bergangszustands-Vorstufen („pre-
transition-state assemblies“) eine Rationalisierung/
Vorhersage des stereochemischen Verlaufes enan-
tioselektiver Prozesse erm�glicht.

In Teil 3 wird eine Vielzahl von Totalsynthesen
pr�sentiert, wobei neben den vollst�ndigen Syn-
theseschemata (mit Reaktionsbedingungen und
Ausbeuten) jeweils auch der zugrunde liegende
retrosynthetische Plan gezeigt wird. Vielfach
werden Stereoselektivit�ten hervorgehoben. Kurze
Erl�uterungen zur Bedeutung der Zielmolek�le
und zu den Schl�sselstufen der Synthesen runden
die Abschnitte ab. Zu Beginn des Kapitels findet
sich eine tabellarische �bersicht �ber alle Ziel-
strukturen, die dem Leser nicht nur die Orientie-
rung erleichtert, sondern auch die strukturelle
Vielfalt und Komplexit�t der von Corey und Mit-
arbeitern in den vergangenen Jahren erfolgreich
synthetisierten (�berwiegend polycylischen) Natur-
stoffe offenbart. Die konzeptionell glasklar ange-
legten und vielfach genial realisierten Synthesen
bieten, auch in ihrer B�ndelung, eine wahre
Fundgrube an Anregungen und stellen ideale
Fallbeispiele f�r Vorlesungen und Seminare dar.

Wer m�chte, mag das Buch aufgrund seiner
(durchaus bewussten) Subjektivit�t kritisieren.
Aber eigentlich sollte man den Hut vor den Auto-
ren ziehen, die eine ungeheure F�lle von Infor-
mationen zusammengetragen und �bersichtlich
aufbereitet haben. Die eher wortkarge, tabella-
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risch-rationalisierte Aufbereitung des Inhaltes setzt
durchaus einen interessanten Standard und passt in
unsere an bunte visuelle Signale gewohnte Welt.

Es steht außer Frage, dass das inhaltsreiche,
anregende und aktuelle Buch seinen Preis wert ist
und eine weite Verbreitung finden wird. Es ver-
dient einen Platz in den B�cherregalen aller Syn-
these-Interessierten. Als Teil des wissenschaftli-
chen Verm�chtnisses eines großen Pioniers der
chemischen Synthese wird es auch in unseren Bib-
liotheken hoffentlich so schnell nicht einstauben.
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Department f�r Chemie, Universit�t zu K�ln
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4D Electron
Microscopy

Mit ihrem neuen Buch �ber
zeitaufl�sende 3D-Elektronen-

mikroskopie legen die beiden re-
nommierten Autoren, unbestrittene

Koryph�en auf diesem Gebiet, ein Werk
vor, das ein breites Forscherspektrum an-

spricht und gerade bei Physikern, Materialwis-
senschaftlern und Festk�rperchemikern einiges
Interesse wecken wird. W�hrend derzeit noch
wenige Arbeitsgruppen die 4D-Elektronenmikro-
skopie aktiv experimentell erforschen, wird das
Thema als solches schon weithin wahrgenommen.
Das vorliegende Buch, klar und kompetent verfasst
und mit fundierten Informationen best�ckt, hat

sicher das Zeug, sich als erstes Standardwerk des
Gebiets zu etablieren.

Zeitaufl�sende Spektroskopie einerseits und
Elektronenmikroskopie andererseits sind Begriffe,
mit denen viele potenzielle Leser etwas anfangen
k�nnen. In ihrem Buch beschreiben die Autoren
nun, wie Aspekte beider Techniken zu einem fas-
zinierenden neuen Feld kombiniert wurden, wobei
sie stets darauf bedacht sind, die bahnbrechenden
Fortschritte in passender Weise auch f�r Nicht-
spezialisten zu pr�sentieren. Dazu tragen die
durchdachte Strukturierung und die zahlreichen
Verweise auf Literaturquellen mit n�tzlicher Hin-
tergrundinformation bei. Unterschiedliche Facet-
ten der komplizierten Materie werden ausgewogen
pr�sentiert, und Aspekte, die vielen Lesern weniger
vertraut sein d�rften, werden besonders sorgf�ltig
erkl�rt – Zeichen daf�r, dass erfahrene Buchauto-
ren am Werk waren.

Eine Voraussetzung, um den Inhalt g�nzlich zu
verstehen, sind Grundkenntnisse in Optik, Fest-
k�rperphysik und Quantenmechanik. Aber auch
auf Leser, die auf diesen Gebieten weniger be-
wandert sind, wirkt das Buch durchaus anziehend.
Woher weiß ich das? W�hrend ich diese Rezension
vorbereitete, lag das Buch auf meinem Schreib-
tisch, und so gut wie jeder junge Wissenschaftler,
der vorbeikam – gleich ob Biologe, Mineraloge
oder Festk�rperphysiker – bekundete Interesse,
�blicherweise mit dem Satz: „Kann ich da mal
reinschauen, wenn Sie fertig sind?“
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